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Der Berliner Arbeiterrat.
- Berlin . M. Nov. RgoiffSltt )'

T-er Groß-Berliner Arbeiterrat letzte gestern im Lehrer-
nereinshaus die Beratungen über Betriebsfragen fort , Für
den verhinderten Richard Müller eröffnet Büchel die Bor»
sammkung. Ter Vorsitzende erklärt im Namen des Voll-
zugsrats . daß sich die Arbeitrrräte zu wehren hätten gegen
die Ueberhebung beitiu-mter Kreise in den Loldatenraten.
Was sich gestern in der Soldatcnrarsverfammluns im Reichs¬
tag abgipielt habe, sei nnerträglich. Barth  berichtete über
die Verhandlungen mit den Unternehmern Es wurde ein¬
gehend beraten , wie - ix Berliner Krixasbetriebe nmzusormen
und Rohstoffe zu beschaffen sind, Tie Beschaffung der Roh¬
stoffe sei infolge der herrschenden Unordnung , verursacht durch
das alte System, sehr schwer. Tie Arbeiter mögen ihre For¬
derungen, die mit Sozialismus nichts zu tun haben, nicht auf
die Spitze treiben. Sozialismus ist Solidarität , nicht über¬
triebener Egoismus . Um zu sozialisteren, muß etwas vor¬
handen sein, was sich sozialisieren laßt. Es ist aber nichts
vorhanden. Tic geistigen Arbeiter , sowie die technischen und
kaufmännischen Leiter der Betriebe sind ebenso notwendig
als die Handarbeiter . Die Sozialisierung mutz planmäßig
und organisiert erfolgen. Tie willkürlichen Eingriffe an
einzelnen Orten sind verfehlt. Sie müssen unterbleiben.
Einc endgültige Vereinbarung war noch nicht möglich, da die
Unternehmer ihrerseits erst zur Beschlußfassung kommen
müssen. Solange die Umformung der Betriebe und die Her¬
anbringung von Rohstoffen noch nicht geregelt ist, müssen von
beiden Seiten Zugeständnisse gemacht werden. Die Ar¬
beitszeit  wird nicht acht oder sechs, sondern h ö ch ste n s
vier Stunden  dauern . Den Lohnausfall tragen die
Unternehmer.

Barth macht noch Mitteilung von einem Schreiben der
Berliner Gewerks Haftskommission,  in welchem
diese sich bereit erklärt , mit dem Bollzugsrat zusammen zu
arbeiten , das Kontrollrecht des VoklzugSrats
aber ablehnt,  da dies nur de» gewerkschaftlichen In¬
stanzen zustehe. Demgegenüber erklärt der Bollzugsrat , daß
er das Recht der Kontrolle unbedingt aufrecht erhalte . In
der weiteren Debatte macht KaliSki, von stürmischen Unter¬
brechungen begleitet, Ausführungen über ökonomische
Schwierigkeiten, die in den Worten gipfeln, daß wir be¬
reits mitten im allgemeinen Zusammen¬
bruch  sieben. Hermann Müller eutgegnete, daß Kaliski zu
schwarz sehe. Einige von ihm angeführte Mißstände seien
durch entsprechende Maßnahmen des Boll.zugsrats gebessert
oder behoben worden. Ruhe und Einsicht seien aber not¬
wendig. wenn die Revolution ssch nicht selbst das Grab
graben wolle. Auf eine Anfrage aus der Versammlung, wie
sich der Bollzugsrat zu Streiks stelle, erklärte Wegmann,
daß der Vollzugsrat Streiks ablehne . Eohen
vom Deutschen Metallarbeiterverband spricht gegen Einzel-
streikS. Im Augenblick hält et folgende Forderungen der
Arbeiter für durchführbar: paritätischen Arbeitsnachweis,
Regelung der Lohnfrage und der Arbeitszeit. Cohen be¬
gründet die Notwendigkeit weltwirtschaftlicher Beziehungen
Deutschlands und hält die Umwandlung der Akkord- in Lohn¬
arbeit während der Uebergangszeit für unmöglich. Er
mahnt zu ruhiger und praktischer Arbeit. Ein Schlutzantrag
wurde angenommen. _

Auf dem Wege zur Nationalversammlung
Berlin,  29 . Nov.

Der Rat der Bolksbeaustragtcn nahm in seiener heutigen
Sitzung eine Verordnung über die Wahle « zur ver¬
fassunggebenden deutsche » Nationalver-
s a m m l n n q sReichswahlqesetz) an. Das Wahlrecht wird
de» Grundsätze« des Aufrufs vom IS. November entsprechen.
Das Reich wird j« dem Gebietsnmfang vom 1. August 1924,
ohne daß damit einer Entscheidung vorgcgriffeu wird, in
38 Rerhältuismahlkreise  eingcteilt , in denen nach
der Einwohnerzahl je sechs bis zehn Abgeordnete zu mahlen
fei« werden. Die Wahlen sollen, vorbehaltlich der Zustim¬
mung der am 18. Dezember znsammentretenden ReichSver-
sammlnug der Arbeiter- und Soldatenräte Deutschlands , am
16. Februar n. I . stattfinde«. Das Reichswahlgesetz und die
dazugehörige Wahlordnung werden morgen im „Reichs¬
gesetzblatt" verkündet werden.

Jeder Protest nur eine Verschärfung.
Der Leitartikler der „Neuen Züricher Zeitung ", der so¬

eben von der Amerikafahrt der Schweizer Journalisten zurück-
gekehrt ist. schreibt in seiner politischen Wochenübersichtu- a.:
Die Proteste der neue« deutsche« Negierung gegen die Aus¬
führung der Waffenstillstandsbedingnnge « und die Gesuche
um eine Milderung habe« bisher keinen Erfolg gehabt. Wer
in die Erwägunge « hat Einblick nehme« können, aus denen
die Entente bre Bedingunqen gestellt hat, hat diesen Ans¬
gang von Anfang an voraus sehen können. Ja . mau mutz
bas Vorgehen der deutschen Regierung sogar als ungeschickt
bezeichne« . Ebenso ««günstig wirken aber auch die Ver¬
suche. die Ausführung der Wasfenstillstandsbedingungeu z«
umgehen. Dem Schreiber dieser Zeilen wnrde in Frankreich
ausdrücklich versichert, datz jeder deutsche Protest gegen die
Innehaltuug des Waffenstillstandes nur eine Verschärfung
der Friedensbcdingungen zur Folge haben werde, insofern
sich daraus die Möglichkeit ergebe, die Garantien dafür, datz
Deutschland de« Friedensvertrag halten werde, z« ver¬
stärken.

Versorgung erst nach den Wahlen.
K. Rotterdam,  29 . Nov . lEig . Teil

Die „Times " meldet ans New -Aork: Die Regierung
charterte 32 frühere Deutsche Handelsschiffe Mr

Lebensmitteltransporte »ach Deutschland. Die
Versorgung beginnt »ach Erklärungen Lanfinas im Senats-
ansschutz erst nach de» Wahlen zur Rationakvcrsammlnng.

Spartaim wirbt!
8. B e r I i », 39. Nov. fEig. Tests

Die Spartakusgruppe verbreitet Flugblätter in Leu
Fabriken, die zur allgemeinen Bewaffnung des Proletariats
für die bevorstehende Entscheidung aufforbern . In einer
mittelgroßen Fabrik des Nordens wurden allein dreitausend
solcher Flugblätter verbreitet.

Gegen Wilsen.
Rotterdam,  30 . Nov. fT.-U.-Tel.)

Die .Times " meldet aus Washington: Taft  erklärte
zur Reise Wilsons nach Europa, datz der Senat sich darüber
aufregc, daß Wilson rhn nicht zu Rate gezogen habe, ehe
er seinen Entschluß faßte.

Rooscvelt  sagte, daß Wilson in den jüngsten Wahlen
durchgefallen ist und daß er deshalb von den Alliierten «icht
länger als Vertreter de§ amerikanischenVolkes angesehen
werden könne, sondern lediglich als Vertreter eines Teiles
des amerikanischen Volkes.

Wilson wird sofort nach seiner Kongreßrede nach Nciv-
Dork abrciscn und sich dort einschiffen. Er führt nicht als
Präsident, sondern n»r als Vertreter Amerikas zur Frie¬
denskonferenz. ~

Bayerische Gebiete für die Tschechen?
München,  29. Nov.

Die „Münchener Neueste Nachrichten" wollen aus zuver¬
lässiger Quelle gehört haben, daß der französische Minister¬
präsident Clemenceau de« neuen tschccho-slvvakischen
Staate die Aussicht auf territorialen Zuwachs auf Kosten
Bayerns  eröffnet hat. Es Handke sich dabei sowohl um
niederbüyerisches. wie vberpfälzische? Gebiet. Das Blatt
richtet an das Ministerium des Auswärtigen die Frage , was
ihm von diesen Absichten bekannt sei und was es gegen die
daraus drohenden Gefahren zu tun gedenke.

Polnische Bedingungen.
Berlin,  SO. Nov. lEig. Tel.)

Wie wir erfahre«, haben die am Freitag in Berlin mit
den polnischen Vertretern gepflogenen Verhandlungen zu
einem vorläufigen Abschluß geführt Die Polen haken sich
zur Einhaltung ihrer Obliegenheiten, insbesondere was die
Lebensmittelversorgung betrifft, unter der Voraussetzung
verpflichtet, daß gegen sie nicht Gewalt angewenöet wird und
haß der geplante Heimatschutz Ost sich anS preußischen, in
Polen garnisonirenden Regimentern zusammensetzt.

Ein neuer Erlaß des Generals v. Eberharüt.
Der Okerkommandierende der 1. Armee, General von

Eberhardt, ersetzte seine Bekanntmachung vom 18. November
am 26. November durch folgenden Aufruf .- Sämtliche Mili¬
tär - und Zivilbehörden sowie die örtlichen Arbeiter - und
Solöatenräte fordere ich auf, mich in Ser Aufrechterhaltuvc
der Ruhe und Ordnung zu unterstützen und allen Anfor¬
derungen für einen reibungslosen Durchmarschder Armee
zu entspreche«.

Sie Abdankung der Aaiserr.
95* trin,  29. Nov. kW. BI

Um aufgeianchten Mitzverständnissen über seine Ab¬
dankung zu begegnen, hat Kaiser Wilhelm II . in einer staats-
rechtlich einwandfreien Urkunde auf seine Rechte an der
Krone Preußens und der damit verbundenen deutschen
Kaiserkrone verzichtet. Die Urkunde hat folgenden Wort¬
laut:

„Ich verzichte hierdurch für alle Zukunft auf die Rechte
an der Krone Preußens und der damit verbundenen Rechte
an der deutschen Kaiserkrone. Zugleich entbinde ich alle
Beamten des Deutschen Reiches und Preußens , iowie alle
Offiziere, Unteroffiziere und Mannfchafeen der Marine , des
preußischen Heeres und die Truppen der Bundeskvntingentc
deS Treueides, de» sic mir als ihrem Kaiser. König und
obersten Befehlshaber geleistet haben. Ich erwarte von
ihnen, daß sie bis zur Neuordnung des Deutsche» Reiches
den Inhabern der tatsächlichen Gewalt in Deutschland
helfen, das deutsche Volk gegen die drohenden Gefahren der
Anarchie. Hungersnot und Fremdherrschaft zu schützen.

Urkundlich unter Unserer höchsteigenhündigen Unter¬
schrift und beigedrucktem kaiserlichen Jnsiegrl.

Gegeben Amerenten, deü 28. November 1918.
gez. Wilhelm."

Berlin,  Z0 . New. (T.-U.-TelI
Wie das „Berliner Tageblatt" hört, war vor einigen

Tagen ein Kurier des diplomatischen Dienstes nach Rme-
ronge gesandt worden, um die Abdaukungsurkunde ab-
zuholen. Wilhelm II . hatte ursprünglich einen anderen
Text entworfen, der aber nicht geeignet erschien. Man ver¬
ständigte sich dann auf den jetzt vorliegenden Wortlaut.
Die Erklärung ist in Schreibmaschinenschrift auf dem kaiser¬
lichen Papier mit dem eingeprägten Wappen anfgeschrieben.

Der Kaifer über die Vorgeschichte
der Krieges.

Der frühere Berichterstatter der „Kölnischen Zeitung^
Professor Wegner, hatte am Tage vor der Kieler Revoln ->
tion eine öreiviertelftündigc Unterhaltung mit dem deutsche«
Kaiser, in der dieser erklärte, die ganze Politik der letztem
Wochen vor dem Kriegsausbruch sei von Bethmann  und
I a g o w allein gemacht worden. „Ich wußte nichts mehr
davon. Sie haben mich durchaus gegen meinen Willen nach.
Norwegen geschickt. Ich wollte die Reise nicht machen, da die
Gespanntheit der Lage nach der Ermordung Franz Fer¬
dinands auf der Hand lag. Indes erklärte der Reichs¬
kanzler: „Majestät müssen die Reise antreten , um de«
Frieden zn bewahren. Wenn Majestät hier bleiben, dann
gibt es sicher Krieg, und die Welt wird Eurer Majestät die
Schuld daran zuschieben." Daraufhin bin ich abgercist und
habe während der ganzen Zeit keine Nachrichten mehr üben
die Vorgänge erhalten . Nur ans den norwegischen Zeitun¬
gen erfuhr ich. was in der Welt lheschaü, so auch von de«
Fortgange der russischen Mobilmachungsoorkercitungen.
Als ich von dem Auslaufen der englischen Flotte hörte, bi«
ich auf eigene Faust zurückgekchrt. Beinahe hätten sie mich
abgefangen." — Mit Bezug auf R u b la n ds Haltung
erklärte der Kaiser: „Gewollt und erzwungen hat den
Krieg die russische Kriegspartet am Hofe. Die Vorbereitun¬
gen gingen bis ins Frühjahr 1914 zurück. Die sibirischen
Regimenter wurden etappenweise nach dem Westen gezogen¬
en Wilna erhielte« sie plötzlich scharfe Patronen , und es
wurde ihnen eröffnet, nun gehe e» los . Tatsache ist, daß die
russischen Trupen schon vor der Kriegserklärung unsere'
Grenzen überschritten haben."

Der englische Aönigsbesuch in Paris.
Paris , so. Nov. (Wolff-Tel.)

Ter König von England und die königlichen Prinzen
kamen am Donnerstag um 2A  Uhr hier an und wurden mit
großer Begeisterung empfangen. 'Nach der Ankunft in Paris
fuhr der König nach dem Ministerium des Aeutzern und
von dort nach dem Elysee, wo er um 4 Uhr eintraf , um dem
Präsidenten seinen Besuch abzustatten. Abends wurde zu
Ehren des Königs ein Bankett gegeben. In einer Ansprache
sagte der König: Ich kann vor Freude keine Worte finden,
daß ich in dieser schönen Stadt bin inmitten der großen
Nation, mit der ich und mein Volk mährend der letzten vier
Jahre Freude und Schmerz geteilt haben. Wir erinnern
uns der wiederholten verzweifelten Versuche der feindlichen
Armee, diese Stadt zu erreichen, welche jedoch durch den
Mut der französischen Armee mit Unterstützung der Bun¬
desgenossen stets vereitelt wurden. Herr Präsident ! Ich
wünsche Ihnen ünd der französischen Nation Glück zu dein
großen Siege. In diesem furchtbaren Ringen haben das
französische und das englische Volk einander unterstützt und
gemeinsam da? Schicksal des Verbandes geleitet. Ich hoffe,
daß dieser Bund stets fester wird und einen dauernden
Frieden nnh dem Fortschritt der Völker zum Seil gereichen
wird.

A m sie r d a m, 30. Rov. sPrivat -Tel .j
Auf dem Diner , das im Elysee zu Ehren des Königs

von England gegeben wurde, erinnerte Pvincarö  in
einem Trinksprnch daran , daß König Georg  am 21. April
1914 gleichfalls Frankreich einen Besuch abgestattet habe.
Drei Monate später hätten die Mittelmächte alle Friedens-
worte durch das Kriegsgeschrei beseitigt. Dessenungeachtet
hätten Frankreich und England doch versucht, den Frieden
zn bewahren. 'Nachdem Poincärö weiter die Leistungen Eng¬
lands im Kriege hervorgchoben hatte, schloß er den Trink¬
spruch mit den folgenden Worten : Zusammen haben wir
gelitten, zusammen haben mir gestritten, zusammen haben
wir gesiegt. Wir sind für immer vereinigt . In dieser feste«
Hoffnung erhebe ich mein Glas zu Ehren Eurer Majestät,
Ihrer Majestät der Königin Alexandra. Seiner königlichen
Hoheit des Prinzen von Wales, Seiner königlichen Hoheit
des Prinzen Albert und der ganzen königlichen Familie,
Ich trinke auf die Größe und das Glück des vereinigte«
Königreiches und des englischen Reiches.

Prof. Förster von der Schweiz abgelehnt.
München,  30 . Nov. sT.-U.-Tcl .)

Wie der „Bayrische Kurier" erfährt , hat die schweizerisch«
Regierung den neuen bayrischen Gesandten  Professor
Dr . F ö r ste r nicht anerkannt und lehnt es ab, mit ihm i«
amtliche Verbindung zn treten.

Dar Vordringen der Bolschewisten.
H e l si n g f o r s , 30. Rov. <Wolff-Tel .)

Von den Kämpfen in Estland liegen neue Einzelheit««
vor. Nachdem di« Bolschewisten Narwa nicht nur vom Land
aus , sondern auch von der Leeseite zu beschießen begannen
und die dortige Arbeiterbevölierung aus dem Hinterhalt zn
schießen beganu. räumte die dortige deutsche Division gestern
die Stadt planmäßig und befindet sich auf dem Rückmarsch
nach Wcsenberg. Bei Pleskan sollen deutsche Truppen er¬
folgreich Widerstand leisten. Die Nachricht, daß Dünaburg
von den Bolschewisten genommen wnrde, entbehrt jeher
Grundlage. Die Esten sind um das Schicksal ihres Landes iu
großer Sorge : sie sehen sich außer Stande , sich mit eigenen
Kräften der vo.dringenden Bolschewisten zu erwehren und
wenden ficfcmlt dringender Bitte um Hilfe hierher . Gegen-,
wärtsg hälkHich hier ein Mitglied der estischeu Regierung auf.
um nicht nur bei den Vertretungen der Entente , sonder»
auch bei der finnischen Regierung für eine Hilfsaktion zu
tzstlnsten Estlands zu wirken. ->
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kurze politische Nachrichten.
Die nentrale Zone.

Die Kosten der Bewachung der neutralen Zone werden
auf die Reichskasse übernommen , soweit es sich um die Be¬
wachung handelt , die an die Stelle der militärischen For¬
mationen getreten ist. Der Vorsitzende der Waffenstillstands¬
kommission : Staatssekretär Erzberger.

Aufhebung der geistlichen Schnkanfsicht.
„Tie Freiheit ", das Berliner Organ der Unabhängigen

Sozialdemokratie , teilt mit : Das Ministerium für Wissen¬
schaft und Volksbildung verordnet : 1. Die geistliche Orts¬
schulaufsicht in Preußen ist von heute ab aufgehoben . 2. Die
bisherigen Inhaber bleiben so lange im Amte , bis ihre Be¬
fugnisse durch die Kreisschulinspektvren übernommen sein
werden.

Ztadlnachrichten.
Wiesbaden . 30. November.

Ehejubiläum . Die Eheleute Friedrich und Emiliie
Koennecke, Mitglied der Kurkapelle , feiern am 2. Dezember
d-as Fest ihrer silbernen Hochzeit.

Der Kohleumangel macht sich gegenwärtig am ganzen
Mittelrhein weithin in drückendster Weise fühlbar . Die
meisten Gaswerke sind gezwungen , die Gasliefecung fort¬
gesetzt weiter herabzumindern ; kleirrer« Werke müssen
ihre « Betrieb zeitweise ganz ein st eilen.  So
hat das Flonheimer Gaswerk , dem eine Anzahl Orte des
westlichen Rheinhessens angeschlossen sind, den Betrieb im
Laufe dieser Woche völlig eingestellt . Im Rheingau , in
Biebrich , Mainz  n . a. Orten ist eine wesentlich ver¬
schärfte Gassperre  eingeführt worden . Mit einer Bes¬
serung in der Kohlenzufuhr ist, so lange die Uebergänge
-unserer Truppen über den Rhein nicht völlig durchgeführt
sind , schon aus dem Grunde nicht zu rechnen , weil die Schiss-
sahrt wegen der zahlreichen neu hergestellten Pontonbrücken
vollständig unmöglich ist. Aber auch nach der Beseitigung
dieser Brücken wird eine ausgibigere Kohlenzufuhr erst nach
der gründlichen Besserung des Wafferstandes des Rheins
möglich sein.

Verein nassauischer Redakteure . In einer Sitzung Wies¬
badener Redakteure am Freitag abend wurde beschlossen,
«ine Organisation aller Redakteure Nassaus zu begründen.
Die neue Organisation skeht in Verbindung mit dem Reichs¬
verband deutscher Presse , dem sie als Teilmitglied angehören
wird , ihre Ausgabe darin , die Interessen der Presse gegen-
Irber der Oefsentlichkeit , sowie die besonderen geistigen und
materiellen Interessen der Redakteure wahrzunehmen . Zum
Vorsitzenden wurde gewählt Hauptredaktcnr Hegerhorst
lWiesb . Tagblatt ), zum Schriftführer Redakteur Dietzel
(Wiesb . Ztg .j , zum Kassenführer Redakteur E t i e n n e
(Rhein . Volksztg .j , sämtlich in Wiesbaden,

Bolksknndgebnng . Sonntag , den 1. Dezember , vormit¬
tags 11 Ilhr , findet in den Sälen des Gewerk schafts-
Hauses,  Wellritzstraße 48, der W a r t b u r g und der Turn¬
gesellschaft  Schwalbacherstraße eine Volkskundgebung
des Arbeiter - und Soldatenrates statt . Die Stadtverordnete»
Bauer , Dietrich und Haese  und das Mitglied des
Arbeiterrats Lippold  werden über Gegenwarts - und Zu»
kunstsfragen in der Republik sprechen.

Preisprüfungsstelle . Aus verschiedenen Anfragen beim
Arbeiter - und Soldatenrat geht hervor , daß im Publikum die
Meinung herrscht , als sei durch die Beendigung des Krieges
,pder durch Maßnahmen des Arbeiter - und Soldatenrates die
Städtische Preisprüfungsstelle aufgehoben . Wir weisen des¬
halb darauf hin , daß die von der Stadt eingesetzte Preis-
prüfnngskommifsion — Geschäftsstelle Marktstraße 1 — nach
wie vor weiter besteht, und daß daselbst alle Beschwerden
wegen Ueberschreitung der Höchstpreise rntgegengenommen
werden , bezw. daß an dieser Stelle die Prüfungen der zu
hoch erscheinenden Preisforderungen vorgenommen werden

Mitgliederversammlung der Natronalliberale « Partei.
Am Sonntag Nachmittag 3% Nhr findet im großen Saale
der „Wartburg " eine Versammlung der Nationalliberaken
Partei statt , zu der nur Mitglieder Zutritt haben.

Gas -Explofiou . Die Feuerwache wurde gestern abend
7.25 Uhr nach dem Hause Dotzheimer Straße 96 gerufen.
Dortselbst war im zweiten Stockwerk in einer Küche am Gas¬
herd das Zuleitungsrohr mit «starker Detonation geplatzt,
wodurch sich ein« mächtig« Stichflamm « entwickelte . Ein
größerer Schaden war weiter nicht entstanden . Jede weitere
Gefahr wurde von der Feuerwache rasch beseitigt.

Standesamts -Nackrichten oom 30. Nov. Sterbefälle.
Am 28. Nov. Solomon Teutsch. Rentner . 83 Jahre : Frau He¬
lene Rebberg geb, Wersuhn, 39 Jahre . Am 29. Nov. Frau Chri¬
stin« Dähne aeb. Clemens. 68 Jahre : Frau Rosine Koob aeb.
Hauschel, 65 Jabrc : Frau Petronell« Faber -Boissevain, Pri¬
vatier «. 68 Jahre : Frau Sofie Rohm geb. Hagemeister.
79 Jahre ; Johannes Holtz, Regierungsbaumeister , 39 Jahre:
Georg Spanknebel. Oberbahnassistent. 62 Jahre . Fvanr Nehren,
Rentner , 69 Jahre . _

Kuvfmus, Theater, Vereine, vortrage , «sw.
Residtnz - Tbeater.  Um unseren beimkebrenden tapferen

Kriegern für die näckste Zeit einige frohe Stunden zu bereiten,
werden Anfang nächster Woche zwei Sonder - Vorstrl-
l u n g e n stattsinöen, in denen zioei der beliebtesten beiteren
Stücke au sge führt werden, und -zwar am Montag : „Herrschast-
licher Diener gesucht" und Dienstag : „Die spanische Fliege".
Diese Stücke werden nach allem erlebten Schweren unsere Vater-
landsverdeidiger sebr belustigen. Ein Kartenverkauf findet für
diese Sonder -Ve-ranitaltungen nicht statt.

Neues Museum . Die „Verkaufsausstellung
Wiesbadener Künstler" im Nass. Kunstverein Wiesbadener Ge¬
sellschaft für bildende Kunst wird am Sonntag , den 1, Dez. er¬
öffnet.  Die Ausstellung umfaßt Werke der Malerei . Gravbik.
Plastik und Kunstgewerbe. Wochentags geöffnet von 16—1 Ubr.

Lehrerinnenverein für Nassau.  Versammlung
am Mittwoch, den 4. Dez., nachmittags 6.18 Uhr !m Lvzeum k.
Bericht über Entwicklung und Ausgaben der politischen Parteien.

preuß.-5ü--. Ataffen-Lottene.
Freitag Vormittag.

16 00v M . auf Nr . 179 617.
5008  M . auf Nr . 23 433 108 692.
3 9 60 M . aus Nr . 28 868 44 158 44 761 45 484 49 519 62 182

66 435 67 361 78 839 72 499 91 395 92 586 97 777 97 872 114 272
118 315 121 715 121 828 123 217 123 328 124 286 125 790 182 584
161182 161 579 178 883 172 383 176 313 177 269 181870 182 255
186 461 195 949 268 068 216 211 233 478.

Freitag Nachmittag.
3 6 8 8 6 M . auf Nr . 108 261.
16  086 M . auf Nr . 17 342.
16 6 0 6 M . ans Nr . 69 831.
5 8 88 M . auf Nr . 23 797 37A» 48 397 65117 115 964

118 676.
38 88 M . auf Nr . 6770 28 183 28 672 34 317 44 885 56 448

65 186 65 597 74 416 79 277 89 28! 182 384 184 283 111818 116 279
116 816 131 628 145 976 146 784 148 296 151 797 152 898 159 847
169 884 169 956 178 963 174 511 177 786 183 348 193 254 196 456
197 889 288 822 228 813 222 314 222 583.

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptae-
schäftsstelle. Niko lasstr.  11 . und bei unsereu «Filialen,
Mauritiusstr . 14. Schulgasse 2, Oranien -Ecke He^berstraße.
Bismarckring 23 und Geisbergstr . 1. eingesehe » werben.

Sport.
Fußball . Morgen Sonntag findet auf dem Sportplatz

an der Frankfurterstraße das Rückspiel der 1. Mannschaften
des Sportvereins Wiesbaden und der Spielvcreinignng
Wiesbaden statt. Anfang 214 Uhr.

Nach Gottes unerforsdilidiem Ratschlüsse entschlief heute
nacht2 Uhr, nach längerem Leiden, versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, meine innigstgeliebte Frau, unsere herzensgute,
treusorgende Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Christine Dähne
geb. Clemens

im Alter von 68 Jahren.
In tiefster Trauer:

Chr. Dähne Hans Dähne
Maria Steiner geb. Dähne Hugo Thomas
Annie Thomas geb. Dähne Christel Schmitz ,Enkelkind

Hans, Joachim, Thomas , Enkelkinder
Wiesbaden, Lessingstr. 5, Köln, Mainz, den 29. November 1918.

Die Beerdigung erfolgt am Dienstag, den 3. Dezember, nachmittags
2 Uhr vom Trauerhause Lessingstrasse 5 nach dem Südfriedhofe. Das
feierliche Seelenamt findet am Dienstag , vormittag 91/* Uhr in der
St. Bonifatiuskirche statt. [*1703

Gcgr . 1865. Telefon 265
veer-iguirgr-Anstalten

Firma
JJdolf Eimbartb

8 Ellenbogeugasse 8.
Größter Lager in allen Arten

Bdlz = und
Metall - Särgen

zu reellen Preisen.
Eigeite Leichenwagen und

Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins s. Feuerbestattung
Lieferant des

Beamten -Vereins.

Kantine 1\80
einige Mille Zigarren i-großen
und klein. Mengen preisw . ab¬
zugeben, Bäuchert . 1*1705

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Somitag, den 1. Dezember 1018 (I. Advents.
MarkMrche: (Die Gottesdienste finden bis auf weiteres in der Aul«

deS LpzcumS am Schlotzpatz statt.) JugcndgottcSdienst 8.45 Uhr: Pfr . Schütz,
lcr. — 10 Uhr: Pfr . Dr . Meincckc. — 5 Uhr: Pfr . Beckmann.

«ergkirchc. I« Nhr: Dekan D. Veeefumcyer: 11.80 Uhr: Ktndergottes.
dienst, Pfr . Grein,- 5 Uhr: Pfr . Diehl. — Amtswoche: Tansen u. Trauunge,.
Dekan D. Bcescnmeyer: Beerdigungen: Pfr . Grctn.

Ringkirche. 8.45 Uhr: Jngendgottesdiensi, Pfr . D. Schofler,- 1« Uhr:
Pfr . Schmidt «Abendmahl),- 11.3« Uhr: Kindergottesdienst, Pfr . D. Schlosser:
5 Uhr: Pfr . D. Schlofler.

Latherkirche. 10 Uhr: Pfr. Hofmaun (Abendmahl): 11.8« Uhr: Kinder-
gotieSdicnst, Pfr . Kortheuer,- 5 Uhr: Pfr . Lieber (Abendmahl). — Bibel-
ftundc am Dienstag , 3. Dez., 8.80 Uhr abends, Pfr . Hofmann.

Kapelle des Panliucaftifts: 9.3« Uhr: Gottesdienst, Beichte ». Abend¬
mahl. Pfr . Eichhoss.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche zum hl. B- nifatiuS. Hl. Meflen: 6, 7 (hl. Kommunion de,

PtLnncrapostolatS). Hl. Messe mit Predigt fhl. Kominunion der Erstkom-
munikanten-Snabcu) 8 Uhr. Kindergottesdienst (hi. Messem. Predigt ) 9 Uhr.
Hochamt mit Predigt 1« Uhr. Letzte hl. Meflc mit Predig« 11.3« Uhr. Nach« .
3.15 Uhr Christenlehre mit Andacht. Die Abendandacht fällt der Katholiken-
vcrsammlung wegen aus . —An den Wochentagenflnd die Hk. Meflen um
8.30, 7.15, 7.49 und 9.3 «Uhr: 7.49 und 9.3« Uhr sind Schnlmeflen. Dienstag,
Donnerstag und SamStag 7.30 Uhr sind Nocatemcflenmit Segen. Montag
8.15 Uhr ist gestiftete Andacht für die armen Seelen. Donnerstag «.15 Uhr
ist Adventsandacht. — Beichtgelegenheit Sonntagmorgen von « Uhr an,
Donnerstagnachmittag 5—7 Uhr. Samstagnachm. 3.30—7 und nach8 Uhr, an
allen Wochentagennach der Frühmesse. Erzbruderschaft des allcrheiligste»
Altarssakramentes. Freitag , «. De,., öffentliche Anbetung des Allcrheiligste«
in der Pfarrkirche. Eröffnung «.30 Uhr. Schlußandachtmit Umgang 8 Uhr.

Maria-Hilf-Psarrkirche. Sonntag Hl. Meflen um «.3« und 8 Uhr (ge.
mctnsame hl Kommunion der Erstkommunikantinnen): Kindergottesdienst
fhl. Messe mit Predigt) um 9 Uhr: Hochamt mit Verlesung einer oberhirt-
lichcn Belehrung über das Sakrament der Ehe um 1« Uhr. Nachmittags
2.15 Uhr ist Christenlehre und Andacht. — An den Wochentagen flnd die hl.
Meflen um «.45, 7.45 nud 9.15 Uhr. Freitag ist morgens 7.3« Uhr Herz-
Jefu -Sühnamt , abends 8 Uhr gestiftete Hcrz-Jesu -Andacht. — Bcichtge-
lcgcnheit Sonntagmorgen von « Uhr au, Donnerstag von 5—8 und nach
8 Uhr, Freitagabend während der Andacht und Samstag von 4—7 und nach
8 Uhr. Samstag 6 Uhr: Salve.

Pfarrkirche zur hl. Dreifaltigkeit. 8.3« Uhr Frühmcflc, 8 Uhr zweite hl.
Messe(gemeinschaftliche hl. Kommunion des Männerapostolats), 9 Uhr Kin.
dergottesdienst (Amt), 1« Uhr Hochamt mit Predigt . — 2.15 Uhr Christen¬
lehre und Andacht. Die Andacht um « Uhr fällt wegen der Katholtkenver.
sammlung aus . — An den Wochentagensind die hl. Meflen um 8.39 irnd
7.38 Uhr: Mittwoch und Samstag 7.39 Uhr Schulincflc. — Freitag , 8. Dez.,
8.38 Uhr: Herz-Jesu -Sühnungsmefle mit Litanei und Segen. — B-ichtge,
lcgenheit: Sonntag früh von 8 Uhr an, DonnerStagnachm. 8—7, Samstag
5—7 und von 8 Uhr an.

Altkath. Gemeinde — Friedenskirche, Schiualbacher Str . 18.15 Uhr;
Amt mit Predigt . Pfr . Eder.

«o .,I„CH. Drcieintgkcitsgcmcinde. In der Krypta der - ltkatholtschc»
Kirche (Eing. Schwalb. Ttr .s: 9.45 Uhr: Predigigoitesdienst. Pfr . Eikmeier.

Ev.-lnth. Gcttesdienst, Abelheidstr. »5. Sonntag , 1. Dez. (1. Advents,
9.38 Uhr: Predigigoitesdienst. Pfr . Mucllcr.

Ev.-lnth. Gemeinde (der selbst, ev.-lnth. Kirche in Preußen zugehörig),
DotzheimerStr . 4, 1. Sonntag , 1. De,. <1. Adocnt), 18 Uhr: Scscgottesdt-ni-,
V.45 Uhr: Predigigoitesdienst. Pfr . Wagner.

Rethodisicn-Gemeinde, Jmmanuel -Kaoclle, Ecke Dotzheimer- nnd Drei-
weidenstraße. 9.45 Uhr: Predigt , Herr Roscnow: 11 Uhr: Kindergottesdienst,
Mittwoch, abds. 8 Uhr: Bibclstunde. I . A. Prediger Kuder.

Nenapvflolische Gemeinde, Oranienstr . 54. 9.38 Uhr : Haupigottesdienst,
2.38 Uhr: « iudcrgottesdienN: 3.38 Uhr: Gottesdienst.

Dentschkathollsche fsreireligiöse) Gemeinde. Erbauung 1. De,., nachm.
4.38 Uhr im Bürgersaal des Rathauses von Prediger Tschlrn. Thema;
Fjchtcs Rede« an die deutsche Nation. — Eintritt frei für jedermann.

Schrtftleitung: Bernhard Grothu ».
Terantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: v . Grothnsx
für Kunst, Wiflenfchaft, UnterhaltungS- und volkSwirtschaftiche« Teil:
B . E. E i f e n b c r g e r,- für Stabt- und Landuachrichten, Bericht »nd
Sport: i . B. H a n S H ü n « ke; für die Anzeigen: I o h. B a ß l e rf

fämtlich in Wiesbaden.
Dr ucku. Verlag der Wiesbadener  BerlagS - Austalt G. m. tz. H.

Wetterbericht der WetterdieMtelie Weilbarg.
Voraussichtliche Witter ««« für Sonuta « . 1. Dezember:

Vielfach nebelig und nur zeitweise aufheiternd , ohne
nennenswerte Niederschläge , vielerorts leichter Nachtfrost.

Wasscrstand . Caub 1.85, Weilburg 1.38 Meter.

lottes-ünreige.
8tatt jeder besonderen Anzeige die

traurige Mitteilung,dass unser einziger Sohn
mein geliebter Mann, unser treuer Bruder,
Schwager und Schwiegersohn,

Hauptmanna. D.

Ludw.Sdiufterjr.
Inhaber des Eis. Kreuzes II. und I. Klasse,
wie des Roten Adler Ord. IV. Klasse mit

Schwertern,
nach längerem Leiden 39 Jahre alt, am
28. d. Mts. in Berlin verschieden ist.

Im Namen
der trauernden HinterbKenen:

L. Schütter sen.
Wiesbaden,  den 30. Nov. 1918.

Rheinstr.96.
[♦1704

Am Sonntag,  den 1. Dezember sind von mittags 1
ab nur folgende Wiesbadener Apotheken »eösfnet:

Bismarck - Avotüeke.  Bismarckring 29:
H,rsch - Avotbeke.  Marktltrabe 29:
Taunus - Avotbek » . Taunusstraße 29:
Viktoria - Apotheke.  Rbeinitraße 45:
Wilhelms - Apotheke.  Luisenstraße 4.

Diese Apotheken versehen auch den Avotbeken-Nacktdienst
vom 1. Dezember bis einschließlich 7. Dezember von abends
7'A bis morgens 8 Uhr. (U878

Wegfall von Züge».
Vom 29. November ds. Js . ab fallen die zwischen Mainz und

Nüiieisbcim verkehrenden Personenzüge
1224 lWl Mainz Hbf. ab 5.48 vorm., Rüssels-Heim an 6.85

vorn, , und 1347 <W) Rüsselsheim ab 6.08 nachm., Mainz Hbf. an
6.33 nachm, ans.

Mainz , den 28. November 1918.
Irentzischenutz Hessische Wenbab «i»ir«ttj »ii. tDu«

Reu angekomme « :

2WllWli MM
2Staun Wedeln

Verkauf an Jedermann [7947

bei Knapp , MriWW8.

Bekanntmachung.
Wenn zur Vermeidung von Arbeitslosigkeit von Kors

voratlonen össentlichen Rechts für Bauarbeiten Grundeigentum
in Ankvruch genommen werden muß. ist der Demobilmachung^
kommissar durch denStaatskommiffar fürDemobilmachung «tmaffl«
tidt , nach Anhören des Bezirksbeirats die Zulässigkeit der Erw
eignung auszusvrechen. Für das Enteignungsverfcchren gelten
diesem Fall« die Vorschriften der Verordnung vom 11. 9. 19i*
mit Erleichterungen.

Wiesbaden, den 29. November 1918.
_ Der DemobilmachungSansschuß Wiesbaden-Stadt,

Bekanntmachung.
Heeresgut darf nur mit Genehmigung des stellv. General«

koulmandos oder der Intendantur des 18. Armeekorps verautze»
werden. Privatpersonen , welche entgegen diesen Bestimmung?»
Heeresgut kaufen, erwerben dadurch kein Besitzrecht an den
treffenden Gegenständen. . , ,

Es wird vielmehr gegen solch« Privatpersonen aus Grün»
der gesetzlichen Bestimmungen vorgegangen werden.

Mein », den 23. November 1918.
Arbeiter- und Soldatenrat. Wirtb.  ^

& l K Gons. F. d. Cb. d. 2t . Sommer.  MaloL Ml
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